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Pädagogische
Blätter.

Vereinigung des «Schweizer. Erziehungssreundes" und der „Wag. Monatsschrift".

Organ des Vereins kattiol. Mrer und Mutinänner der Schweiz

und des schweizerischen kattiolischen Crzietinngsvereins.

îinfiebeln. 29. Juli 1910. Nr. Z0 t?. Jahrgang.
Nedaktionakommission:

HH. Rektor Keiler, Erziohungsrat, Zug, Präsident! die HH. Seminar-Direktoren Wilh. Schnyder,
Hltzklrch und Paul Diebolder, Rickenbach (Schwhzj, Herr Lehrer Ios. Müller, Boßau <St. Gallen,

und Herr Clemens Frei zum .Storchen", Einsiedeln.
<Si»l»»»du»»a«rr stnd an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

Krrserat-Arrfträge aber an HH. Haasenstein K «ogler in Luzern.

Abonnement!
Erscheint n,öttz»ntti«h einmal und kostet jährlich Fr. e.dil mit Portozulage

Bestellungen bei den Berlegern: Eberl« l° Rickenbach, Berlagtzhandlung Einliedeln.

Inhalt : Zur Straßburger Lehrertagung. — Ein freies Wort über die Churer-Pädagogik. —
Achtung I — l. schweiz. kath. Kongreß sür Schule und Erziehung. — Gründung des kathol.»
pädagogischen Weltverbandes. — Generalversammlung des Vereins rath. Lehrer und Schul'
Männer der Schweiz. - Pädagogische Chronik. - Zeitschriftenschau. — Briefkasten. — Inserate.

Zur Strstzburger Lehrertagung.
(Schluß.1

Manches Auffällige wäre noch von Straßburg zu berichten, so

die außerordentliche Betonung des nationalen Standpunktes, die

übergroße Zartheit in der für Elsaß-Lothringen brennenden Gehalts-
frage. Aber uns kommt es auf die Einigung aller Lehrer an.

Als Finale deS Dramas bringt die „Päd. Ztg." eine Reihe von

Preßstimmen. Sie zeigen, wie die Straßburger Versammlung von den

verschiedenen Parteien beurteilt wird.
.Die im Deutschen Lehrerverein organisierten katholischen Lehrer sind sich

bewußt, daß sie es sich und der Zukunft der staatlichen Schule schuldig sind,
ihre eigene Sache mit eigenen Händen zu führen. Man nennt die Lehrer des-

halb liberal, antiklerikal, ja man wirst sie mit Sozialdemolraten, wenn nicht
gar mit Anarchisten in einen Topf! Unsere Stellung zum politischen Kleri»
kalismus ist erzeugt durch die harte Notwendigkeit der Tatsachen — uns trennt
vom klerikalen Lager die ganze grundlegende Auffassung von der Schule, ihren
Aufgaben, ihrer Stellung, ihrer Einfügung ins Staatsganze."

(Straßburger Post.)
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